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3. 2Beiß jemartb nägereS über Xejt unb öertunft beë S i e b e § ba

6e0innt: Srunten in ber ©tube

©igt ein Meiner 93ubc,

Singt unb bringt maë bor
Sum berliner ...[?]
9ttle§ maë mir fegen,

Sft bon (Sott gefcgegeit.

Safef. fr ©.

fPerfonlidge 9ladjrtd)ten.

H. in ber@anb ift bum SunbeSrat ber Sinet«5enbt»ißrei8 berliegen mürben,

ißrof. St. Weuti ift 511m torrefpunbierenben Witglieb beë SnftitutS für
Stulturntorpgologie in frrnntfurt a. W. ernannt mürben.

I)r. iß. ©eiger ift in ben gefdßäftSfügrenben üluSfcguß beë SerbanbeS

beutfcger Vereine für Soffëfunbe aufgenommen morben.

©üdjetanaeigen. — Comptes-rendus.

Safetbieter Heimatblätter. Dr. sß. ©uter in SRcigolbSmit unb
©. Wülfer in Saufen geben feit einem Sagr als biertcljägrlicge Seilage jum
„Sanbfcgäftler" biefe Hefte geranë, bie ein fegr erfreuticgeS $eicgen für baë

gcimatlunblicge Qntereffe im Safetbiet finb. ©ie negmen Seftrebnngen mieber

auf, bie fcßon bor megr als 30 Sagren begonnen mnrben, als mit großem

©ifer bie DrtScgronifen entftanben. Seiber fcglief bicfeS Unternegmen nacg

bielbergeißenbeit Slnfängen mieber ein. ®ie Heimatblätter bagegen roerbcn

goffcntlicg ein längeres Seben bor fidj gaben; beim bie HerauSgeber berftegen
eS nicgt nur intereffanten ©toff ju finben, foubern fie geben ißn aucg in an»

fprecgenber frirm. WancgeS bieten ignen jene CrtScgroniten, bieleS fcgöpfen

fie aus ber ©rinnerung ober aus Witteilungen bon ©emägrSteuten. 28ir finb
ignen bantbar für bie bielen botfStunblicgen Sericgte, befoitbcrS für bie ©e»

nauigteit ber aingabeit unb Sefcgreibitngen. ©o erfagren mir mancgeS über
alte ©piele unb über bie He*fteüunS üon ©pieljeug (93äHe, ißeitfcgen, „Öpfel»

fcgnurre"). Sür bie SoltStunft intereffant ift bie Sefcgreibung ber H^ftetfung
bon WooStrönjen unb tünftlicgen Stumen. So bent ülbfcgnitt über SolfS»

bräucge um SBeignacgten finben mir fegr gute ©cgitberungen ber Särmumjüge
unb biete ©injeljüge aus Sraucg unb ©Innben (Sluftommen beS SSeignacgtS»

baumS, früger aucg ©tecgpalmc, ©cgmuct beS SaumS; Holen be§ „©rlimog").
SBir goffen fegr, baß bie geplante Sagenfammlung juftanbe tomme unb baß

ancg ber ganje gefammelte ©toff geboten merben tünne.

Sm 1. Heft beS neuen SaßrgnngS (1937) beginnt >ßfr. D. ©auß eine

grünblicge llnterfucgung über bie Saugefcgicgte ber Sîircgen unb ©otteSgäufer
ber alten Sanbfcgaft Safel.
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3. Weiß jemand näheres über Text und Herkunft des Liedes, da

àgînnt: Drunten in der Stube
Sitzt ein kleiner Bube,
Singt und bringt was vor
Vom Berliner
Alles was wir sehen,

Ist von Gott geschehem

Basel, F, S,

Persönliche Nachrichten.

H. in derGand ist vom Bundesrat derBinet-Fendt-Preis verliehen worden,

Pros, K, Meuli ist zum korrespondierenden Mitglied des Instituts für
Kulturmorpholvgie in Frankfurt a, M, ernannt worden,

I>r, P, Geiger ist in den geschäftsführenden Ausschuß des Verbandes
deutscher Vereine für Volkskunde aufgenommen worden.

Bücheranzeigen. — comptes-renckus,

B a selbieter Heimatblätter, Or, P, Suter in Reigoldswil und
G, Müller in Lausen geben seit einem Jahr als vierteljährliche Beilage zum
„Landschäftler" diese Hefte heraus, die ein sehr erfreuliches Zeichen für das

heimatkundliche Interesse im Baselbiet sind, Sie nehmen Bestrebungen wieder

auf, die schon vor mehr als 3V Jahren begonnen wurden, als mit großem

Eifer die Ortschroniken entstanden. Leider schlief dieses Unternehmen nach

vielverheißenden Anfängen wieder ein. Die Heimatblätter dagegen werden

hoffentlich ein längeres Leben vor sich haben; denn die Herausgeber verstehen
es nicht nur interessanten Stoss zu finden, sondern sie geben ihn auch in
ansprechender Form, Manches bieten ihnen jene Ortschroniken, vieles schöpfen

sie aus der Erinnerung oder aus Mitteilungen von Gewährsleuten, Wir sind

ihnen dankbar für die vielen volksknndlichen Berichte, besonders für die

Genauigkeit der Angaben und Beschreibungen. So erfahren wir manches über
alte Spiele und über die Herstellung von Spielzeug (Bälle, Peitschen, „Öpfel-
schnurre"). Für die Volkskunst interessant ist die Beschreibung der Herstellung
von Mooskränzen und künstlichen Blumen, In dem Abschnitt über
Volksbräuche um Weihnachten finden wir sehr gute Schilderungen der Lärmumzüge
und viele Einzelzüge aus Brauch und Glauben (Aufkommen des Weihnachtsbaums,

früher auch Stechpalme, Schmuck des Baums; Holen des „Erliwog">,
Wir hoffen sehr, daß die geplante Sagensammlung zustande komme und daß

auch der ganze gesammelte Stoff geboten werden könne.

Im 1, Heft des neuen Jahrgangs (1937) beginnt Pfr, O. Gauß eine

gründliche Untersuchung über die Baugeschichte der Kirchen und Gotteshäuser
der alten Landschaft Basel,
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3 eu g t ri, ®ie Fturnamen Don ^ratteln. ißratteln, fj. 99ii£)ïer, 1936.
8° 98 ©. Sr. 4. 80.

®er SBetfaffer gibt eine ooïïftânbige Stufftelïung ber fjturnamert ber ©e=

tneinbe. S030! harten, eine und) 33üd)el (1680), eine gtoeite nad) einer 9luf«

natjme bon 1903, finb beigegeben, ferner ein S3ergetc£jnië ber Familiennamen
(bi§ 1648). ®ie Stamen finb gxinäcCjft facfilicfj gruppiert (t)ier audj Qeugntffe

git ber berühmten pejenmatte), nadjtjer afppabetfrl) angeurbnet mit Beifügung
ber öueHcnbelcgc. Qn bcit (Srftärungen ift ber Slerfaffer borfidftig unb tjält
fid) babei an bie alten, belegten Formen. SOtandjeë (g. 33. Gsffig, ©attegen, SIbler)
tann ïamtt gebeutet toerben, oljne bajj man locitereë SDlateriat Iferangietjt.
®arunt märe eë fepr ertnünfdft, wenn bie Slrbeit Bcugiitê bie StufnaEjme ber

Flurnamen in meiteren ©emeinben gur Foïge tjätte.

ei matt un be beë SBiggcrtateë. ipeft 1. 1936. Sîeiben, 93ud)br.

Sugern. 9£ac£)r. 8° 32 S.

®aë .ffeft ift bon ber ipeimatbereinigung beë SBiggertaleë Iferauëgegeben
toorbcit, unb biefe fejjt fid) u. a. guni3iel, bolfâïunbtidje SJactjrictjteri gît bringen,
©o bcfdjreibt 9Jt. 9)torger»@afsmann baë 28eitjnad)të» unb ®reiKnigë»
fingen, baë burcl) bie ®racï)tenbereingung 1934 loieber belebt luorben ift, unb
F. llnternâfjrer gibt eine ©cljilberung beë ©irijpFagenë iit ÎBifon, eineë

ttjpifdjen atten Sârntbrnudfë an Fciftnacbjt. SBir tjoffen fclp, bafs bie nädjften
Ôefte nod) tocitcreë auë beut ©ebicte ber 33oItëtnnbe bringen tuerben.

F- 91 r n e t, ©t. SJÎaria gu 9îotI). ©empad), @ct)narmi(er, 1937. 8° 36 ©.

91ud) biefe ©dfrift gcugt bon tjeimatîunblidjem Futercffe. ®er SSerfaffer

gibt bie @efd)id)te ber Sirctje; er bringt bagu allerlet Sîotigen über religiöfe
93räud)e (barunter eine intereffante Fcfttcgung ber 9lbgabepflid)t bon SSetter»

tergen) unb auetj bie Segenben einiger in 9lott) bereiten Zeitigen.

Qln unfere QKitgüeDer.

ßugfeid) mit ber (Sinfabung gur 40. Safjreêûerfammûmg
t)aben mir ait alle SOÎitgtieber ber ©efeüfcfyaft eilte QKitglieMarte
gefcfjicft. SBir Ifaben biefe Steuerung eingeführt, bainit unfere ÜDiit»

güeber fiel) auêmeifen fönnen, wenn fie jtt beu ifjnen referierten
$eiten baê Sefejitnmer unb bie S3ibliotl)cf uttfereê Fnftitutê be=

nüffett motlen (f. Söibtiotl)ef§orbniiug im Äorrbf. 1937, ©. 8).

iRebaït ion:Dr. Jjjannë 93äd)to(b»©täubti, ©djcrtlingaffe 12,93afet, Dr. )ß. ©eiger
GSI)rifd)onaftrafje 57, 33afet, 9t.-D. Fr'cï, Quai Eomtcffe 6, 9îeud)âtel. — SSerlag
unb ©jpebition: ©d)toeig. ©efetlfdjaft fürSJolïêfunbe, Fifdimarlt 1, ®afel.—
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Staubli, Schertlingasso 12, Bâle; Dr P. Geiger
Chrischonastrasse 57, Bale; It.-0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle

SJrucf Bon ®. Sm6a gi[d)marlt l, Botel.
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E, Zeugin, Die Flurnamen vvnPratteln. Prntteln, H. Bühler, 1936.
6° 98 S. Fr. 4. 80.

Der Verfasser gibt eine vvllständige Aufstellung der Flurnamen der
Gemeinde. Zwei Karten, eine nach E. Büchel(1680), eine zweite nach einer
Aufnahme tum 1903, sind beigcgebcn, ferner ein Verzeichnis der Familiennamen
(bis 1648). Die Namen sind zunächst sachlich gruppiert (hier auch Zeugnisse

zu der berühmten Hexenmatte), nachher nlphabctsch angeardnet mit Beifügung
der Quellenbelegc. In den Erklärungen ist der Verfasser vorsichtig und hält
sich dabei an die alten, belegten Farmen. Blanches (z. B. Essig, Gallezen, Adler)
kann kaum gedeutet werden, ahne daß man weiteres Material heranzieht.
Darum wäre es sehr erwünscht, wenn die Arbeit Zcngins die Aufnahme der

Flurnamen in weiteren Gemeinden zur Folge hätte.

Heimatkunde des Wiggertalcs. Heftl. 1936. Neiden, Buchdr.
Luzern. Nachr. 8° 32 S.

Das Heft ist von der Heimatvcrcinigung des Wiggertalcs herausgegeben
warden, und diese setzt sich u. a. zum Ziel, valkskundliche Rachrichten zubringen.
Sa beschreibt M. Marger-Gaßmann das Weihnachts- und Dreikönigs-
siugen, das durch die Trachtenverciugnng 1934 wieder belebt warden ist, und

I. Un tern ährer gibt eine Schilderung des Giritz-Jagens in Wikan, eines

typischen alten Lärmbrauchs an Fastnacht. Wir Haffen sehr, daß die nächsten

Hefte nach weiteres aus dem Gebiete der Volkskunde bringen werden.

I. A r net, St. Maria zu Rath. Sempach, Schuarwiler, 1937. 3° 36 S

Auch diese Schrift zeugt van heimatkundlichem Interesse. Der Verfasser

gibt die Geschichte der Kirche; er bringt dazu allerlei Notizen über religiöse
Bräuche (darunter eine interessante Festlegung der Abgabepflicht von Wetterkerzen)

und auch die Legenden einiger in Roth verehrten Heiligen.

An unsere Mitglieder.

Zugleich mit der Einladung zur 40. Jahresversammlung
haben wir au alle Mitglieder der Gesellschaft eine Mitgliedkarte
geschickt. Wir haben diese Neuerung eingeführt, damit unsere

Mitglieder sich ausweisen können, wenn sie zu den ihnen reservierten

Zeiten das Lesezimmer und die Biblivthek unseres Instituts
benutzen wvllen (s. Biblivtheksordnnng im Kvrrbl. 1937, S. 8).

Redaktion: Or. Hanns Bächtvld-Stänbli, Schcrtlingasse 12, Basel, Or. P. Geiger
Chrischvnastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse6, Neuchâtel. — Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel- —
Tt^/aetion.' Or Ilium» llüclitold-stäubli, sclrcrtlingassc 12, Hâla; Or Oeizer
Oiiriscboiiastrasse 57, Hâle; ll. - O. I riet, t^mü Oomtesss 6, Xeuebâtcl. —

société suisse dos traditions populaires, Itiscluuartt 1, Lâls

Druck von G. Krebs Fischmartt 1, Basel.
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